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(54) Gleisbahn-Oberbau einer festen Fahrbahn und Verfahren zu ihrer Herstellung

(57) Gleisbahn-Oberbau einer festen Fahrbahn und
Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Oberbaues
mit einer Basis-Tragschicht (1) und einer Gleistrag-
schicht (2), die auf einen im wesentlichen horizontalen
Abschnitt (1a) der Basis-Tragschicht angeordnet ist,

wobei auf dem horizontalen Abschnitt der Basis-Trag-
schicht zumindest ein vertikaler Seitenabschnitt (1b) an-
geordnet ist, der sich in Längsrichtung der festen Fahr-
bahn und zumindest bis zur Höhe einer Oberseiten der
Gleistragschicht erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Gleis-
bahn-Oberbau einer festen Fahrbahn mit einer Basis-
Tragschicht und einer Gleistragschicht, die sich im we-
sentlichen horizontal erstreckt und auf einen im wesent-
lichen horizontalen Abschnitt der Basis-Tragschicht an-
geordnet ist. Weiterhin betrifft die vorliegende Erfindung
ein Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Ober-
baues einer festen Fahrbahn.
[0002] Für Hochgeschwindigkeitsstrecken als auch
für Strecken mit geringer Ausbaugeschwindigkeit sowie
in Tunnelbereichen werden für Schienenfahrzeuge so-
genannte feste Fahrbahnen verwendet.
[0003] Bei der bisherigen Bauart besteht der Gleis-
bahn-Oberbau einer festen Fahrbahn aus einem vorbe-
reiteten Untergrund, wobei der Boden verdichtet und
beispielsweise frostbeständiges Kiesmaterial als Frost-
schutzschicht aufgebracht wird.
[0004] Auf diese Frostschutzschicht wird eine hydrau-
lisch gebundene Tragschicht (HGT) aufgebracht. Diese
hydraulisch gebundene Tragschicht besteht beispiels-
weise aus hydraulisch gebundenem Kies (z.B. Beton
B15) und wird üblicherweise mit einer Rüttelbohle bzw.
einem Gleitschalungsfertiger aufgebaut. Auf diese hy-
draulisch gebundene Tragschicht wird eine trogförmige
Gleistragschicht oder Gleistragplatte aus Beton aufge-
bracht (z.B. Beton B35). Für die Verwendung im Freien
wird in dieser Gleistragschicht eine Rißbegrenzungsbe-
wehrung eingebracht, die ca. 0.9% des Beton-Quer-
schnittes entspricht. Diese Gleistragschicht übernimmt
die statische Funktion, die Lasten aus den einzelnen
Schwellen in den Untergrund zu verteilen.
[0005] Die Schwellen, die wiederum die einzelnen
Schienenstränge tragen, werden unter Verwendung
von Füllbeton in die trogförmige Gleistragschicht einge-
bettet. Die trogförmige Gleistragschicht ist an den ge-
genüberliegenden Seiten bis auf die spätere Höhe des
fertigen Gleises hochgezogen. In die trogförmige Gleis-
tragschicht werden die Schwellen in der vorgegebenen
Lage über der trogförmige Gleistragschicht positioniert
und der Freiraum zwischen den Schwellen und der
Gleistragschicht mit Füllbeton ausbetoniert. Dadurch
entstehen an der Oberfläche der festen Fahrbahn
Längsfugen zwischen dem Füllbeton und der Trogwan-
ge der Gleistragschicht.
[0006] Es wurde jedoch festgestellt, daß es schwierig
ist zwischen dem Füllbeton und der Gleistragschicht
bzw. der Gleistragplatte, eine dauerhafte Verbindung
herzustellen, so daß sowohl Bauschäden als auch
Frostschäden bevorzugt in der Fuge zwischen dem Füll-
beton und der Gleistragplatte auftreten bzw. vermehrt
auftreten können. Dies kann unter anderem zur einer
Lockerung von Schwellen bis zur Zerstörung des Füll-
betons führen. Diese Schäden können nur mit aufwen-
digen Sanierungsmaßnahmen behoben werden.
[0007] Im Hinblick der vorgenannten Problematik
wurde eine sogenannte troglose Variante eines Gleis-

bahn-Oberbaues einer festen Fahrbahn entwickelt. Die-
se troglose Variante vermeidet die Fuge an der Oberflä-
che der festen Fahrbahn zwischen dem Füllbeton und
der Gleistragplatte und ist zum Beispiel unter dem Na-
men "Rheda 2000" bekannt.
[0008] Bei dieser troglosen Variante wird die Gleis-
tragschicht und der Füllbeton zum Einbetten der
Schwellen in einer Schicht (Betontragschicht) bzw. in ei-
nem Arbeitsgang und mit Hilfe von seitlichen Abscha-
lungen durch manuell gestellte Schalungen bzw. Schal-
wagen hergestellt. Diese Betontragschicht wird auf die
hydraulisch gebundene Tragschicht aufgebracht, wobei
der Beton für diese Betontragschicht bzw. Gleistrag-
schicht eine entsprechend hohe plastische Konsistenz
aufweisen muß, um ein vollständiges Unterfließen und
Einbetten der Schwellen zu gewährleisten. Diese hohe
plastische Konsistenz bzw. dieses hohe Fließvermögen
des zu verarbeitenden Betons erfordert relativ lange
Schalzeiten, so daß die Produktivität und damit die Ein-
bauleistung massiv eingeschränkt ist.
[0009] Diese troglose Herstellung der Gleistrag-
schicht und die Einbettung der Schwellen erfordern ent-
sprechende Spezialmaschinen, welche die Schalung
bis zur Aushärtung der Gleistragschicht sicherstellen.
Der Einsatz von kontinuierlich arbeitenden Füllbetonfer-
tigern zum Einbetten der Schwellen (Verguß des Quer-
schnittes mit Füllbeton), die für die trogförmige Gleis-
tragschicht entwickelt wurden, ist bei dieser troglosen
Variante nicht möglich.
[0010] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Gleisbahn-Oberbau einer festen Fahrbahn sowie
ein Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Ober-
baues einer festen Fahrbahn anzugeben, wobei die fe-
ste Fahrbahn bei geringen Herstellungskosten eine ho-
he Zuverlässigkeit aufweist.
[0011] Gemäß dem Vorrichtungsaspekt wird diese
Aufgabe erfindungsgemäß gelöst durch einen Gleis-
bahn-Oberbau einer festen Fahrbahn der eingangsge-
nannten Art, wobei auf dem horizontalen Abschnitt der
Basis-Tragschicht zumindest ein vertikaler Seitenab-
schnitt angeordnet ist, der sich in Längsrichtung der fe-
sten Fahrbahn und zumindest bis zur Höhe einer Ober-
seiten der Gleistragschicht erstreckt.
[0012] In bevorzugter Weise ist die Basis-Tragschicht
eine hydraulisch- oder bituminösgebundene Trag-
schicht.
[0013] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel erstrecken sich zumindest zwei vertikale Seiten-
abschnitte beiderseits der festen Fahrbahn und bilden
mit dem horizontalen Abschnitt der Basis-Tragschicht
eine Trogform, wobei die Gleistragschicht in trogloser
Form ausgebildet und in der Trogform aufgenommen
ist. Diese Trogform der Basis-Tragschicht dient als
Schalung bei der Herstellung der Gleistragschicht. Die-
se Gleistragschicht übernimmt die statische Funktion,
die Lasten aus den einzelnen Schwellen in den Unter-
grund zu verteilen.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausbildung sind der
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vertikale Seitenabschnitt und der horizontale Abschnitt
der Basis-Tragschicht monolithisch ausgebildet.
[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausbil-
dung ist der vertikale Seitenabschnitt auf dem horizon-
talen Abschnitt der hydraulisch gebundenen Basis-
Tragschicht aufgesetzt. In bevorzugter Weise weist eine
Oberfläche des vertikalen Abschnittes der Basis-Trag-
schicht zumindest in dem Bereich des vertikalen Seiten-
abschnittes Vorsprünge und/oder Vertiefungen auf, wo-
bei eine Oberfläche des vertikalen Seitenabschnittes in
die Vorsprünge und/oder Vertiefungen eingreift. Derar-
tige Vorsprünge und/oder Vertiefungen können bereits
bei der Herstellung des horizontalen Abschnitt ausge-
bildet werden. Es ist jedoch bevorzugt Vorsprünge und/
oder Vertiefungen zu bilden, in dem das Korngerüstes
eines bereits erhärteten horizontalen Abschnittes der
Basis-Tragschicht aus hydraulisch gebundene Material
beispielsweise durch einen Wasserstrahl an der Ober-
fläche freigelegt wird.
[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausbil-
dung ist der vertikale Seitenabschnitt aus Seitenele-
menten gebildet, die auf den vertikalen Abschnitt der
Basis-Tragschicht aufgesetzt sind.
[0017] Gemäß dem Verfahrensaspekt wird die Aufga-
be erfindungsgemäß gelöst durch ein Verfahren zur
Herstellung eines Gleisbahn-Oberbaues einer festen
Fahrbahn mit den folgenden Schritten:

- Ausbilden eines horizontalen Abschnittes einer Ba-
sis-Tragschicht,

- Ausbilden zumindest eines vertikalen Seitenab-
schnittes auf dem horizontalen Abschnitt der Basis-
Tragschicht, wobei der vertikale Seitenabschnitt
sich in Längsrichtung der festen Fahrbahn er-
streckt,

- Ausbilden einer Gleistragschicht auf der Basis-
Tragschicht, wobei Gleistragschicht sich im we-
sentlichen horizontal erstreckt und durch den verti-
kalen Seitenabschnitt begrenzt ist.

[0018] In bevorzugter Weise wird die Basis-Trag-
schicht aus einem hydraulisch- oder bituminös-gebun-
denen Material hergestellt.
[0019] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel werden zumindest zwei vertikale Seitenabschnitte
beiderseits der festen Fahrbahn ausgebildet, wobei die
vertikalen Seitenabschnitte und der horizontalen Ab-
schnitt der Basis-Tragschicht eine Trogform bilden, und
die Gleistragschicht in der Trogform aufgenommen ist.
[0020] Gemäß einer bevorzugten Ausbildung werden
der vertikale Seitenabschnitt und der horizontale Ab-
schnitt der Basis-Tragschicht monolithisch, in einem Ar-
beitsgang, insbesondere mittels eines Gleitschalungs-
fertigers, ausgebildet.
[0021] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausbil-
dung wird der vertikale Seitenabschnitt auf dem hori-
zontalen Abschnitt der Basis-Tragschicht aufgesetzt.
[0022] In bevorzugter Weise wird der horizontale Ab-

schnitt der Basis-Tragschicht, insbesondere mittels ei-
nes Gleitschalungsfertigers, aus Beton hergestellt wird,
wobei der vertikale Seitenabschnitt auf den Frischbeton
des horizontalen Abschnittes der Basis-Tragschicht auf-
gebracht wird; oder der vertikale Seitenabschnitt wird
auf den Festbeton des horizontalen Abschnittes der Ba-
sis-Tragschicht aufgebracht.
[0023] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung wer-
den Vorsprünge und/oder Vertiefungen auf einer Ober-
fläche des vertikalen Abschnittes der Basis-Tragschicht
zumindest in dem Bereich des vertikalen Seitenab-
schnittes ausgebildet, wobei eine Oberfläche des verti-
kalen Seitenabschnittes in die Vorsprünge und/oder
Vertiefungen eingreift und/oder Verbindungselemente
in den vertikalen Seitenabschnitt und den horizontalen
Abschnitt der Basis-Tragschicht eingebracht um diese
zu verbinden.
[0024] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausbil-
dung wird der vertikale Seitenabschnitt aus Seitenele-
menten gebildet, die auf den vertikalen Abschnittes der
Basis-Tragschicht aufgesetzt werden.
[0025] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung wer-
den der horizontalen Abschnitt und der vertikale Seiten-
abschnitt aus hydraulisch gebundenen Material, insbe-
sondere hydraulisch gebundenen Kies, hergestellt;
oder der horizontalen Abschnitt wird aus hydraulisch ge-
bundenen Material, insbesondere hydraulisch gebun-
denen Kies, hergestellt, wobei der vertikale Seitenab-
schnitt aus Konstruktionsbeton, Einkornbeton oder
Bimsbeton hergestellt wird.
[0026] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
anhand von Ausführungsbeispielen in Verbindung mit
den beigefügten Zeichnungen näher beschrieben und
erläutert. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel eines Gleisbahn-
Oberbaues einer festen Fahrbahn,

Fig. 2 einen Teil eines Gleisbahn-Oberbaues einer
festen Fahrbahn gemäß eines weiteren Aus-
führungsbeispiels,

Fig. 3 einen Teil eines Gleisbahn-Oberbaues einer
festen Fahrbahn gemäß eines weiteren Aus-
führungsbeispiels, und

Fig. 4 eine Variante des in Fig. 4 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiels, wobei die feste Fahrbahn ge-
neigt ist.

[0027] Fig. 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
nes Gleisbahn-Oberbaues einer festen Fahrbahn. Auf
den vorbereiteten Untergrund 5 ist eine hydraulisch
oder bituminös gebundene Basis-Tragschicht 1 ange-
ordnet. Zur Vorbereitung des Untergrundes 5 wird die-
ser verdichtet und frostbeständiges Kiesmaterial als
Frostschutzschicht eingebaut.
[0028] Die Basis-Tragschicht 1 besteht aus einem im
wesentlichen horizontalen Abschnitt 1a und im wesent-
lichen vertikalen Seitenabschnitten 1b. Die Seitenab-
schnitte 1b bilden vertikal erhöhte Bereiche und erstrek-
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ken sich in Längsrichtung der festen Fahrbahn beider-
seits des horizontalen Abschnitts 1a. Wie in Fig. 1 ge-
zeigt, ist die Basis-Tragschicht 1, die direkt auf dem Un-
tergrund 5 aufgebracht ist, trogförmig ausgebildet. Auf
der Basis-Tragschicht 1 ist eine Gleistragschicht 2 auf-
gebracht. In diese Gleistragschicht 2 sind Schwellen-
blöcke 4 direkt eingebettet, d.h. in den Füllbetonquer-
schnitt der Gleistragschicht 2 einbetoniert. Diese
Schwellenblöcke 4 tragen jeweils einen Schienen-
strang.
[0029] Der horizontale Abschnitt 1a und die vertikalen
Seitenabschnitte 1b der Basis-Tragschicht 1 sind aus
hydraulisch oder bituminös gebundenen Material, wie
beispielsweise hydraulisch gebundener Kies oder Be-
ton, gebildet. Wie in Fig. 1 gezeigt, sind die vertikalen
Seitenabschnitte 1b und die horizontalen Abschnitte 1a
monolithisch, d. h. aus einem Stück, ausgebildet. Bei
der Verwendung der festen Fahrbahn auf freier Strecke
wird neben den vertikalen Seitenabschnitten 1b Schot-
ter 7 aufgeschüttet. In Tunnelabschnitten (nicht in Fig.
1 gezeigt) kann der Bereich zwischen Seitenabschnitt
und Schrambord befahrbar, z. B. mit Auffüllungsbeton,
hergestellt werden.
[0030] Bei dem Gleisbahn-Oberbau einer festen
Fahrbahn gemäß dem in Fig. 1 gezeigten Ausführungs-
beispiel bilden die vertikalen Abschnitte 1b der Basis-
Tragschicht 1 eine verlorene Schalung für die Gleistrag-
schicht 2. Dadurch kann die Gleistragschicht 2 in trog-
loser Form ausgebildet werden und dennoch auf eine
aufwendige Schalung verzichtet werden.
[0031] Bei dem in Fig. 1 gezeigten Ausführungsbei-
spiel sind die vertikalen Seitenabschnitte 1b und der ho-
rizontale Abschnitt 1a der trogförmigen Basis-Trag-
schicht 1 monolithisch, d.h. aus gleichem Material in ei-
nem Arbeitsgang hergestellt.
[0032] Alternativ dazu (nicht in Fig. 1 gezeigt) können
die vertikalen Seitenabschnitte 1b auf dem horizontalen
Abschnitt 1a der hydraulisch gebundenen Basis-Trag-
schicht aufgesetzt werden. Beispielsweise werden bei
der Herstellung des horizontalen Abschnitts 1 a der Ba-
sis-Tragschicht 1 in dessen Seitenbereich Vorsprünge
und/oder Vertiefungen ausgebildet. In diese Vorsprünge
und/oder Vertiefungen greift eine entsprechende Ober-
fläche der vertikalen Seitenabschnitte ein. Derartige
Vorsprünge und/oder Vertiefungen können bereits bei
der Herstellung des horizontalen Abschnitt ausgebildet
werden. Es ist jedoch bevorzugt Vorsprünge und/oder
Vertiefungen zu bilden, in dem das Korngerüstes eines
bereits erhärteten horizontalen Abschnittes der Basis-
Tragschicht aus hydraulisch gebundene Material bei-
spielsweise durch einen Wasserstrahl an der Oberflä-
che freigelegt wird. Dadurch kann eine form und/oder
kraftschlüssige Verbindung zwischen dem vertikalen
Seitenabschnitten und dem horizontalen Abschnitt aus-
gebildet werden.
[0033] Gemäß einer Variante dieses weiteren Aus-
führungsbeispiels werden die Seitenabschnitte mit Hilfe
einer Gleitschalung auf den bereits ausgehärteten hori-

zontalen Abschnitt der Basis-Tragschicht aufgebracht.
Dabei fließt das verflüssigte Material in die Vertiefungen
bzw. umschließt die genannten Vorsprünge. Dadurch
wird eine entsprechende Verbindung zwischen den ver-
tikalen Seitenabschnitten und dem horizontalen Ab-
schnitt erreicht.
[0034] Gemäß einer weiteren (nicht in Fig. 1 gezeig-
ten) Variante werden die vertikalen Seitenabschnitte
aus Seitenelementen gebildet, die auf den entsprechen-
den Seitenbereichen des vertikalen Abschnittes der Ba-
sis-Tragschicht aufgesetzt werden. Diese Seitenele-
mente können an der Kontaktoberfläche ebenfalls Vor-
sprünge und/oder Vertiefungen aufweisen, die korre-
spondierend zu den Vorsprüngen und/oder Vertiefun-
gen auf den vertikalen Abschnitt der Basis-Tragschicht
ausgebildet sind. Diese Vorsprünge bzw. Vertiefungen
greifen ineinander und ermöglichen so eine formschlüs-
sige Verbindung zwischen den vertikalen Seitenab-
schnitten und dem horizontalen Abschnitt der Basis-
Tragschicht 1. In bevorzugter Weise sind diese Vor-
sprünge und/oder Vertiefungen in Form einer Profilver-
zahnung ausgebildet, die sich in Längsrichtung der fe-
sten Fahrbahn erstreckt. Weiterhin kann die Verbindung
durch Verkleben o.dgl. verbessert werden. Weiterhin
können separate Verbindungselemente vorgesehen
werden, die sowohl in den horizontalen Abschnitt der
Basis-Tragschicht 1 als auch in die Seitenelemente ein-
gesteckt werden, um so eine formschlüssige Verbin-
dung zu erreichen.
[0035] Bei dem in Fig. 1 gezeigten Ausführungsbei-
spiel sowie den vorgenannten Varianten kann der hori-
zontale Abschnitt 1a der Basis-Tragschicht 1 sowie die
vertikalen Seitenabschnitte 1b aus hydraulisch gebun-
denen Material (z.B. hydraulisch gebundenen Kies) be-
stehen. Alternativ dazu kann die Basis-Tragschicht 1 mit
einem horizontalen Abschnitt 1b aus hydraulisch ge-
bundenen material (z.B. hydraulisch gebundenen Kies)
und die vertikalen Seitenabschnitte 1b aus Konstrukti-
onsbeton, Einkornbeton oder Bimsbeton hergestellt
werden.
[0036] In Fig.1 ist eine feste Fahrbahn mit zwei Schie-
nensträngen für eine Fahrspur gezeigt. Alternativ dazu
kann die trogförmige Basis-Tragschicht mit einem hori-
zontalen Abschnitt und vertikalen Seitenabschnitten
mehrere Schienensträngen für mehrere parallele Fahr-
spuren aufnehmen. Weiterhin sind in der Fig. 1 Schwel-
lenblöcke gezeigt, die jeweils nur einen Schienenstrang
lagern. Alternativ dazu kann die trogförmige Basis-Trag-
schicht mit einem horizontalen Abschnitt und vertikalen
Seitenabschnitten durchgehende Schwellenblöcke zur
gemeinsamen Lagerung von zwei Schienensträngen
aufnehmen.
[0037] Nachfolgend wird ein Verfahren zur Herstel-
lung eines Gleisbahn-Oberbaues einer festen Fahrbahn
gemäß dem Ausführungsbeispiel erläutert. Gemäß die-
sem Verfahren wird der horizontale Abschnitt 1a ausge-
bildet. Die vertikalen Seitenabschnitte 1b werden auf
dem horizontalen Abschnitt 1a der hydraulisch gebun-
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denen Basis-Tragschicht 1 ausgebildet, wobei die ver-
tikalen Seitenabschnitte sich in Längsrichtung der fe-
sten Fahrbahn erstrecken. Nach dem Aushärten der
trogförmigen Basis-Tragschicht 1 wird auf dieser Basis-
Tragschicht, d.h. in den Trog, eine Gleistragschicht 2
ausgebildet, die sich im wesentlichen horizontal er-
streckt und durch die vertikalen Seitenabschnitte 1b be-
grenzt ist.
[0038] Die Herstellung der trogförmigen Basis-Trag-
schicht 1 erfolgt in einem Arbeitsgang und kann gleich-
zeitig mittels eines Gleitschalungsfertigers hergestellt
werden. Dabei wird sowohl für den horizontalen Ab-
schnitt als auch für die vertikalen Seitenabschnitte der
Basis-Tragschicht 1 das gleiche Material verwendet.
Die Basis-Tragschicht wird bevorzugt aus einem hy-
draulisch- oder bituminös-gebundenen Material herge-
stellt. Die zwei vertikale Seitenabschnitte 1b werden
beiderseits der festen Fahrbahn ausgebildet. Die verti-
kalen Seitenabschnitte 1b und der horizontalen Ab-
schnitt 1a der Basis-Tragschicht 1 bilden eine Trogform.
Die Gleistragschicht 2 ist in der Trogform aufgenom-
men.
[0039] Zur verbesserten Verbindung der vertikalen
Seitenabschnitte und des horizontalen Abschnitt der
Basis-Tragschicht 1 können Verbindungselemente
(nicht gezeigt) eingebracht werden.
[0040] Gemäß dem Ausführungsbeispiel sind der ho-
rizontalen Abschnitt 1a und der vertikale Seitenab-
schnitt 1b aus hydraulisch gebundenen Material, insbe-
sondere hydraulisch gebundenen Kies, hergestellt. Al-
ternative dazu kann der horizontalen Abschnitt 1a aus
hydraulisch gebundenen Material, insbesondere hy-
draulisch gebundenen Kies, hergestellt werden, wobei
der vertikale Seitenabschnitt 1b aus Konstruktionsbe-
ton, Einkornbeton oder Bimsbeton hergestellt wird.
[0041] Alternativ zu der vorgenannten gleichzeitigen
Herstellung kann die trogförmige Basis-Tragschicht 1
auch in einem nachgängigen Herstellungsverfahren
hergestellt werden. Dabei wird der vertikale Seitenab-
schnitt 1b auf dem horizontalen Abschnitt 1a der Basis-
Tragschicht 1 aufgesetzt. Es wird zunächst der horizon-
tale Abschnitt 1a der Basis-Tragschicht 1 mittels eines
Gleitschalungsfertigers hergestellt. Auf das noch fri-
sche, feuchte Material des horizontalen Abschnitts 1a
werden die vertikalen Seitenabschnitte 1b mittels eines
weiteren Gleitschalungsfertigers aufgegossen.
[0042] Dabei kann sowohl für den horizontalen Ab-
schnitt als auch für die vertikalen Seitenabschnitte der
Basis-Tragschicht dasselbe Material verwendet wer-
den. Alternativ dazu kann für die vertikalen Seitenab-
schnitte ein hochwertiger Beton verwendet werden.
[0043] Der horizontale Abschnitt 1a der Basis-Trag-
schicht 1 kann aus Beton hergestellt werden, wobei der
vertikale Seitenabschnitt 1b auf den Frischbeton des
horizontalen Abschnittes 1a der Basis-Tragschicht 1
aufgebracht wird. Alternativ dazu kann der vertikale Sei-
tenabschnitt 1b auf den Festbeton des horizontalen Ab-
schnittes 1a der Basis-Tragschicht 1 aufgebracht wer-

den.
[0044] Auf der Oberfläche des vertikalen Abschnittes
der Basis-Tragschicht werden zumindest in dem Be-
reich der vertikalen Seitenabschnitte Vorsprünge und/
oder Vertiefungen ausgebildet. Eine Oberfläche des
vertikalen Seitenabschnittes greift in die Vorsprünge
und/oder Vertiefungen ein. Derartige Vorsprünge und/
oder Vertiefungen können bereits bei der Herstellung
des horizontalen Abschnitt ausgebildet werden. Es ist
jedoch bevorzugt Vorsprünge und/oder Vertiefungen zu
bilden, in dem das Korngerüstes eines bereits erhärte-
ten horizontalen Abschnittes der Basis-Tragschicht aus
hydraulisch gebundene Material beispielsweise durch
einen Wasserstrahl an der Oberfläche freigelegt wird.
[0045] Fig. 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
des Gleisbahn-Oberbaues einer festen Fahrbahn mit ei-
ner trogförmig ausgebildeten Basis-Tragschicht 1. Die-
ses Ausführungsbeispiel weist im wesentlichen diesel-
ben Merkmale wie das in Fig. 1 gezeigte Ausführungs-
beispiel auf, so daß hier nur die Unterschiede erläutert
werden. Weiterhin kann das in Fig. 2 gezeigte Ausfüh-
rungsbeispiel durch die voran beschriebenen Verfahren
hergestellt werden.
[0046] Bei dem in Fig. 2 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist neben dem vertikalen Seitenabschnitt 1b ein
Kabelschacht bzw. Schrambord 6 angeordnet. Weiter-
hin ist neben dem Kabelschacht 6 eine Schicht aus As-
phaltbeton vorgesehen. Die hydraulisch gebundene Ba-
sis-Tragschicht 1 erstreckt sich unter den Kabelschacht
6 und der Schicht aus Asphaltbeton 8.
[0047] Der Kabelkanal kann mit einem Gleitscha-
lungsfertiger hergestellt werden oder mit Fertigteilen
eingesetzt werden. Wird die, der Gleistragplatte 2 zuge-
wandte, Wange des Kabelkanals entsprechend ver-
stärkt und ein entsprechender Abstand (Breite der Wan-
ge) zur Gleistragplatte 2 gewährleistet kann der Kabel-
kanal als vertikaler Seitenabschnitt der Basis-Trag-
schicht verwendet werden.
[0048] Fig. 3 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
des Gleisbahn-Oberbaues einer festen Fahrbahn mit ei-
ner trogförmig ausgebildeten Basis-Tragschicht 1. Die-
ses Ausführungsbeispiel weist im wesentlichen diesel-
ben Merkmale wie die in Fig. 1 und 2 gezeigte Ausfüh-
rungsbeispiele auf, so daß hier nur die Unterschiede er-
läutert werden. Weiterhin kann das in Fig. 3 gezeigte
Ausführungsbeispiel durch die voran beschriebenen
Verfahren hergestellt werden.
[0049] Die Basis-Tragschicht 1 gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel nach Fig. 3 weist einen vertikalen Seiten-
abschnitt 1b auf, der monolithisch (in einem Arbeits-
gang) mit dem horizontalen Abschnitt 1a hergestellt
wird, wie dies auf der rechten Seite der Fig. 3 gezeigt
ist. Auf der linken Seite der Fig. 3 wird die seitliche Be-
grenzung durch einen erhöhten Bereich des horizonta-
len Abschnitts 1a der Basis-Tragschicht 1 gebildet. Die-
ser erhöhte Bereich wird z.B. im Tunnel bis an das seit-
liche Bankett oder, zwischen zwei benachbarten Glei-
sen, bis zum Nachbargleis ausgebildet.
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[0050] Fig. 4 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
des Gleisbahn-Oberbaues einer festen Fahrbahn mit ei-
ner trogförmigen Basis-Tragschicht 1. Dieses Ausfüh-
rungsbeispiel weist im wesentlichen dieselben Merkma-
le wie die in Fig. 1 bis 3 gezeigten Ausführungsbeispiele
auf, so daß hier nur die Unterschiede erläutert werden.
Weiterhin kann das in Fig. 4 gezeigte Ausführungsbei-
spiel durch die voran beschriebenen Verfahren herge-
stellt werden.
[0051] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel sind die
Schienen schräg, d.h. mit einer Überhöhung für einen
Kurvenbereich angeordnet. Wie in Fig. 4 gezeigt, steigt
die Höhe des horizontalen Abschnitts 1a in Richtung zu
dem erhöhten Bereich (nach links in Fig. 4) an. Dadurch
kann bei einer Kurvenüberhöhung die Gleistragschicht
2 in gleichmäßiger Höhe ausgebildet werden.
[0052] Die Figuren 1 bis 4 zeigen spezielle Ausfüh-
rungsbeispiele eines Gleisbahn-Oberbaues einer fe-
sten Fahrbahn. Die speziellen Merkmale eines der Aus-
führungsbeispiel kann mit den speziellen Merkmalen
der übrigen Ausführungsbeispiel kombiniert werden.
Beispielsweise kann die in Figur 4 gezeigte Überhöhung
des Gleises durch die spezielle Ausgestaltung der Ba-
sis-Tragschicht auch in den übrigen Ausführungsbei-
spielen realisiert werden. Weiterhin kann der in Figur 2
gezeigte Kabelkanal in den Figur 3 und 4 gezeigten er-
höhten Bereich des horizontalen Abschnitts 1a einge-
bettet bzw. ausgebildet werden.
[0053] Die Ausführungsbeispiele zeigen einen Gleis-
bahn-Oberbau einer festen Fahrbahn, die bei geringen
Herstellungskosten eine hohe Zuverlässigkeit aufweist.

Patentansprüche

1. Gleisbahn-Oberbau einer festen Fahrbahn mit ei-
ner Basis-Tragschicht (1) und einer Gleistrag-
schicht (2), die sich im wesentlichen horizontal er-
streckt und auf einen im wesentlichen horizontalen
Abschnitt (1a) der Basis-Tragschicht (1) angeord-
net ist, dadurch gekennzeichnet, daß auf dem ho-
rizontalen Abschnitt (1a) der Basis-Tragschicht (1)
zumindest ein vertikaler Seitenabschnitt (1b) ange-
ordnet ist, der sich in Längsrichtung der festen
Fahrbahn und zumindest bis zur Höhe einer Ober-
seiten der Gleistragschicht (2) erstreckt.

2. Gleisbahn-Oberbau einer festen Fahrbahn nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die
Basis-Tragschicht (1) eine hydraulisch- oder bitu-
minös-gebundene Tragschicht ist.

3. Gleisbahn-Oberbau einer festen Fahrbahn nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß
zumindest zwei vertikale Seitenabschnitte (1b) sich
beiderseits der festen Fahrbahn erstrecken und mit
dem horizontalen Abschnitt (1a) der Basis-Trag-
schicht (1) eine Trogform bilden, wobei die Gleis-

tragschicht (2) in trogloser Form ausgebildet und in
der Trogform aufgenommen ist.

4. Gleisbahn-Oberbau einer festen Fahrbahn nach
zumindest einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daß der vertikale Seitenabschnitt
(1b) und der horizontale Abschnitt (1a) der Basis-
Tragschicht (1) monolithisch ausgebildet sind.

5. Gleisbahn-Oberbau einer festen Fahrbahn nach
zumindest einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daß der vertikale Seitenabschnitt
(1b) auf dem horizontalen Abschnitt (1a) der Basis-
Tragschicht (1) aufgesetzt ist.

6. Gleisbahn-Oberbau einer festen Fahrbahn nach
Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, daß eine
Oberfläche des vertikalen Abschnittes (1a) der Ba-
sis-Tragschicht (1) zumindest in dem Bereich des
vertikalen Seitenabschnittes (1b) Vorsprünge und/
oder Vertiefungen aufweist, wobei eine Oberfläche
des vertikalen Seitenabschnittes (1b) in die Vor-
sprünge und/oder Vertiefungen eingreift.

7. Gleisbahn-Oberbau einer festen Fahrbahn nach
Anspruch 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, daß
der vertikale Seitenabschnitt (1b) aus Seitenele-
menten gebildet ist, die auf den vertikalen Abschnitt
(1a) der Basis-Tragschicht (1) aufgesetzt sind.

8. Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Ober-
baues einer festen Fahrbahn mit den folgenden
Schritten:

- Ausbilden eines horizontalen Abschnittes (1a)
einer Basis-Tragschicht (1),

- Ausbilden zumindest eines vertikalen Seiten-
abschnittes (1b) auf dem horizontalen Ab-
schnitt (1a) der Basis-Tragschicht (1), wobei
der vertikale Seitenabschnitt (1b) sich in Längs-
richtung der festen Fahrbahn erstreckt,

- Ausbilden einer Gleistragschicht (2) auf der Ba-
sis-Tragschicht (1), wobei Gleistragschicht (2)
sich im wesentlichen horizontal erstreckt und
durch den vertikalen Seitenabschnitt (1b) be-
grenzt ist.

9. Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Ober-
bau einer festen Fahrbahn nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die Basis-Tragschicht
(1) aus einem hydraulisch- oder bituminös-gebun-
denen Material hergestellt wird.

10. Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Ober-
baues einer festen Fahrbahn nach Anspruch 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, daß zumindest zwei
vertikale Seitenabschnitte (1b) beiderseits der fe-
sten Fahrbahn ausgebildet werden, wobei die ver-
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tikalen Seitenabschnitte (1b) und der horizontalen
Abschnitt (1a) der Basis-Tragschicht (1) eine Trog-
form bilden, und die Gleistragschicht (2) in der Trog-
form aufgenommen ist.

11. Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Ober-
baues einer festen Fahrbahn nach zumindest ei-
nem der Ansprüche 8 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der vertikale Seitenabschnitt (1b)
und der horizontale Abschnitt (1a) der Basis-Trag-
schicht (1) monolithisch, in einem Arbeitsgang, ins-
besondere mittels eines Gleitschalungsfertigers,
ausgebildet werden.

12. Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Ober-
baues einer festen Fahrbahn nach zumindest ei-
nem der Ansprüche 8 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der vertikale Seitenabschnitt (1 b)
auf dem horizontalen Abschnitt (1a) der Basis-Trag-
schicht (1) aufgesetzt wird.

13. Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Ober-
baues einer festen Fahrbahn nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, daß der horizontale Ab-
schnitt (1a) der Basis-Tragschicht (1), insbesonde-
re mittels eines Gleitschalungsfertigers, aus Beton
hergestellt wird, wobei der vertikale Seitenabschnitt
(1b) auf den Frischbeton des horizontalen Ab-
schnittes (1a) der Basis-Tragschicht (1) aufge-
bracht wird; oder der vertikale Seitenabschnitt (1b)
auf den Festbeton des horizontalen Abschnittes
(1a) der Basis-Tragschicht (1) aufgebracht wird.

14. Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Ober-
baues einer festen Fahrbahn nach Anspruch 12
oder 13, gekennzeichnet durch Ausbilden von
Vorsprünge und/oder Vertiefungen auf einer Ober-
fläche des vertikalen Abschnittes (1a) der Basis-
Tragschicht (1) zumindest in dem Bereich des ver-
tikalen Seitenabschnittes (1b), wobei eine Oberflä-
che des vertikalen Seitenabschnittes (1b) in die
Vorsprünge und/oder Vertiefungen eingreift und/
oder Einbringen von Verbindungselemente in den
vertikalen Seitenabschnitt (1b) und den horizonta-
len Abschnitt (1a) der Basis-Tragschicht (1) um die-
se zu verbinden.

15. Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Ober-
baues einer festen Fahrbahn nach zumindest ei-
nem der Ansprüche 12 bis 14, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der vertikale Seitenabschnitt (1b)
aus Seitenelementen gebildet ist, die auf den hori-
zontalen Abschnitt (1a) der Basis-Tragschicht (1)
aufgesetzt werden.

16. Verfahren zur Herstellung eines Gleisbahn-Ober-
baues einer festen Fahrbahn nach zumindest ei-
nem der Ansprüche 8 bis 15, dadurch gekenn-

zeichnet, daß der horizontale Abschnitt (1a) und
der vertikale Seitenabschnitt (1b) aus hydraulisch
gebundenen Material, insbesondere hydraulisch
gebundenen Kies, hergestellt werden; oder der ho-
rizontalen Abschnitt (1a) aus hydraulisch gebunde-
nen Material, insbesondere hydraulisch gebunde-
nen Kies, hergestellt wird, wobei der vertikale Sei-
tenabschnitt (1b) aus Konstruktionsbeton, Einkorn-
beton oder Bimsbeton hergestellt wird.
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